
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Graz, 1. Juli 2014 
 
 

f r a g e 
 

an Herrn Stadtrat Univ.-Doz. DI Dr. Gerhard Rüsch 
 
gem. § 16a der Geschäftsordnung für den Gemeinderat, eingebracht namens der 
sozialdemokratischen Gemeinderatsfraktion von Frau Gemeinderätin Maga. Susanne Bauer 
im Rahmen der Fragestunde in der Sitzung des Gemeinderates am 3. Juli 2014 

  
Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 
 
Im März 2013 wurde bejubelt, dass sich die Stadt Graz auf Basis einer Vereinbarung  Grundstücke im 
Reininghaus – Areal für zumindest 250 kommunale Wohnungen für Menschen mit niedrigem 
Einkommen gesichert hat. Hintergrund ist ein einstimmiger Gemeinderatsbeschluss.  
 
In einer Anfragebeantwortung teilte mir am 8. April 2014 Herr Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl 
mit, dass es im Reininghaus – Areal „Sozialwohnungen (ohne Grundkostenbelastung für die Mieter)“  
„mit großer Wahrscheinlichkeit nur auf den von der Stadt Graz für den Schulbau angekauften 
Quartier geben wird (50 Wohnungen plus/minus). Der Ankauf eines weiteren Quartiers lag außerhalb 
der finanziellen Möglichkeit der Stadt Graz.“ 
  
 
 
Namens der sozialdemokratischen Gemeinderatsfraktion stelle ich an Sie die  
 

 Frage: 
 
Sind weitergehende Maßnahmen (z.B. Ankauf eines Quartieres) geplant, um diesem 
einstimmigen Gemeinderatsbeschluss zur Errichtung von mindestens 250 kommunalen 
Wohnungen nachzukommen?  
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Betreff:  Rückstand bei neuen Gemeindewohnungen 
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